
MITSPIELEN UND 
EINEN GUIDE ORANGE
GEWINNEN

In Zusammenarbeit mit Guide
orange verlost das Saarbrücker Ci-
ty Journal in dieser Ausgabe exklu-
siv zwei Bücher des brandneuen
„Guide orange“. Was Sie dafür tun
müssen? Schicken Sie uns ganz
einfach ein Foto Ihres „Lieblings-
biergartens der Saison“. Mit etwas
Losglück sind Sie einer der beiden
Gewinner.

Die Biergartensaison ist bereits
seit Anfang April in vollem Gange.
Da die Saison – hoffentlich – noch
lange dauern wird, suchen wir vom
Ihren liebsten Biergarten. Er kann
schön gelegen sein, das Essen
kann etwas Besonderes haben
oder er ist einfach ungewöhnlich.
Was Sie tun müssen, um den neu-
en GuidO zu gewinnen?

Schicken Sie uns bis einschließlich
Samstag, 11. Juni, eine E-Mail an
die Adresse biergarten@guide-
orange.de, nennen Sie im Betreff
das Stichwort „City Journal“ und
nehmen Sie so an der Verlosung
unserer beiden druckfrischen Gui-
de Orange-Exemplare teil. Alle Ein-
sendungen werden auf der Websei-
te www.guide-orange.de in einer
eigenen Rubrik veröffentlicht. Mit-
machen lohnt sich also!

Neues Notebook?

 im Saarland

INSTITUT FÜR ÄSTHETISCHE UND MEDIZINISCHE KOSMETIK
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City-Journal

Im Winter eröffnete ein neues
Restaurant in Saarbrücken mit
spannender Karte. Bei allen Ge-
richten war vermerkt, woher die
Produkte stammen. Schnitzel
und Schweinsülze liefert ein
Biobauer aus Losheim, Lamm
und Gemüse kommen aus Blies-
kastel. Und wir alle wollen Gutes
aus der Region. Der Wirtschafts-
minister promotet das Thema.
Die Tourismuszentrale wirbt da-
mit. Wir Kunden suchen es in
Einkaufsläden und in den Res-
taurants. 

Doch halt. Das Thema hat es in
sich. Saarlands Bauern haben
kaum Schweine. Einige Schwei-
neställe stehen leer, weil der Ab-
satz fehlt. Das Fleisch ist den
Kunden zu teuer. Sie bevorzu-
gen günstiges Fleisch vom Su-
permarkt. Das stammt aus in-
dustriell anmutenden Schwei-
nefarmen, und die liegen zudem
viele Hundert Kilometer vom
Saarland entfernt. 

Und die Restaurants? Selbst bei
vielen Restaurants, die das Wort
„regional“ auf Website und
Speisekarte gebrauchen, liefern
überregionale Großhändler
Schnitzel und Filets, Kartoffeln
und Spargel. Zum einen ist es
günstiger, zum anderen ist das
regionale Angebot begrenzt.
Weniger als 1000 Lämmer aus
dem Bliesgau reichen nicht aus,
um den Bedarf zu decken. Man-
che Lammkeule stammt aus
Neuseeland. 

Ist das alles so schlimm, wird
man einwenden. Nein, nicht
wirklich. Aber schade! Jenseits
aller EU-Norm gibt es eine wun-
derbare Vielfalt an Produkten.
Wir müssen nur fragen, hin-
schauen und probieren. Wenn
wir „Regionales“ wollen, dann
sollten wir nehmen, was hier
wächst und gedeiht. Glanrinder,
Sinnertaler, Galloway und An-
gus: Haben Sie die Unterschie-
de schon mal geschmeckt? Die-
se Rindersorten werden hier vor
Ort gezüchtet. 

In wenigen Tagen sind die letz-
ten Spargel und Erdbeeren aus
dem Saargau vom Markt. Nun
wollen Bohnen und Salate ge-
gessen werden. Beim besten
Willen gelingen keinem saarlän-
dischen Anbauer Ananas, Bana-
ne oder Mango. Aber Klassiker
wie Kirschen oder Pflaumen ge-
deihen in dutzenden (!) ver-
schiedenen Sorten. Ihre unter-
schiedliche Süßen, Säuren, In-
tensitäten und Konsistenzen
sind köstlich. 

Viele Gastronomen glauben, sie
müssten immer gleichbleibende
Qualität und eine konstante Kar-
te bieten. Das finde ich gar
nicht. Ich wünsche mir mehr
Mut, mit den Gästen zu reden
und sie für regionale, saisonale
Gerichte zu begeistern. Uns
Gästen wünsche ich das Ver-
ständnis dafür und die Freude
an Abwechslung und Vielfalt.
Anders ist „Region“ nicht wirk-
lich zu haben. Übrigens: Das
Restaurant, von dem ich an-
fangs schrieb, hat seine Karte
geändert. Die überaus leckere
Schweinsülze wollten die Gäste
nicht. Wirklich? 

Mit kulinarischen Grüßen

Ihr 
Holger Gettmann

Gutes aus 
der Region?

Mit einem Schulpraktikum in der Kü-
che der Winzerstube bei Herrn Kubig
wurde bei dem Schüler Klaus Erfort
Interesse am Kochen geweckt. Gut
gemacht! Heute ist er selbst Vorbild
und Lehrmeister (ob man bei ihm ein
Schulpraktikum machen kann?) und
motiviert und entwickelt seine 20
Mitarbeiter und den Azubi weiter. Ja,
Kochen auf diesem Weltspitze-Ni-
veau ist unglaublich arbeits- und

personalintensiv. Stillstand gibt es
nicht. Klaus Erfort sucht Verbesse-
rung, sucht die Herausforderung. Es
werde auch immer schwieriger, or-
dentliche frische Ware mit Ge-

schmack
zu finden,
sei es
Fleisch,
Gemüse
oder ganz
besonders
Fisch.
Wenn ver-
fügbar,
nimmt er

gerne auch regionale Produkte, zum
Beispiel Bliesgaulamm oder heimi-
sches Wild. Einen regionalen Gemü-
sebauer, der ihn regelmäßig mit gu-
ten, frischen Produkten beliefert,
würde er sich wünschen. Seine Art
des Kochens basiert auf klassisch-
französischer Küche. Er will eine

„ver- ständli-
che“ Kü- che prä-
sentie- ren, die
Spaß macht, die
ein Er- lebnis ist:
Er möch- te seinen
Gast „glück-
lich“ machen.
Für ein paar Stun-
den soll er abschalten, sich wohlfüh-
len, sich entspannen, sich dem Ge-
nuss hingeben. Mit den Gästen im
Saarland habe man Glück, denn
schon der „normale“ Saarländer sei
doch dank frankophiler Prägung ein
größerer Genussmensch als anders-
wo. Er habe so tolle treue Gäste, viel
Stammkundschaft, was für Restau-
rants in diesen kulinarischen Höhen
nicht selbstverständlich ist. Und gu-
te Gäste machen Spaß und Stolz! Al-
so, keine Scheu, es schmeckt himm-
lisch, ist lockerer als man denkt, in-
nen schlicht elegant, in einem herr-

lichen Park gelegen mit traumhafter
Terrasse. 

Wir Saarländer sind also für ihn ein
Glücksfall und er, sowie Herr
Pourchère, sein Restaurantleiter,
und dieses schöne Haus ein Glücks-
fall für uns Saarländer. GuidO

Das Gästehaus Erfort in der Mainzer Straße bietet seinen Gästen exquisite Küche auf höchstem Sterne-Niveau

Herr Erfort macht uns eine Freude.
Immer mal wieder bietet er mittags
in seinem Gästehaus ein Aktions-
Menü an. Ein marktfrisches 4-Gän-
ge-Menü, mit Champager und Grü-
ßen aus der Küche vorneweg und
Espresso zum Abschluss für glatte
100 Euro. Ein gute Möglichkeit, ab-
solute Spitzenküche zu genießen.
Für den aktuellen Guide orange hat-
ten wir Klaus Erfort interviewt. Hier
eine Zusammenfassung. 

Ein kulinarischer Glücksfall 

INFORMATIONEN

Gästehaus Erfort,
Mainzer Straße 95, 
66121 Saarbrücken,
Tel. (06 81) 9 58 26 82
Kontakt@gaestehaus-erfort.de
www.gaestehaus-erfort.de

Di - Fr 12-14 Uhr + 19.30-21.30 Uhr,
Sa -Mo 19.30-21.30 Uhr, 
Ruhetag Sonntag 

Gourmet-Tempel in der Mainzer Straße: Das Interieur im Gästehaus Erfort ist ebenso schlicht wie stilvoll gehalten. Fotos: Archiv 

SAARBRÜCKER FASSADEN

Saarbrücken ist eine interessante Stadt, das unterstreichen auch die
vielen unterschiedlichen Haus-Fassaden. Das City-Journal präsentiert
in jeder Ausgabe Details einer Häuserfront in der Saarbrücker City. Wer
errät, wo das Haus steht, kann „Saarbrücker Kohle“ gewinnen. Ein klei-
ner Tipp: Unsere heutige Fassade gehört zu einem Hinterhof, in dem
Geschmack alles ist und in dem man sich in der heißen Jahreszeit rich-
tig schön erfrischen kann. Schicken Sie Ihren Lösungsvorschlag mit
dem Stichwort „Saarbrücker Fassaden“ bis einschließlich Montag, 6.
Juni, per E-Mail an die Adresse: info@city-sb.de.
Unter allen richtigen Einsendungen verlost die City-Marketing Saarbrü-
cken GmbH 5 Mal „Saarbrücker Kohle“ im Wert von je 25 Euro.

DAS NÄCHSTE 
CITY-JOURNAL 

ERSCHEINT 
AM 

DONNERSTAG, 
4. AUGUST

2011.

IMPRESSUM

SONDERVERÖFFENTLICHUNG DER

SAARBRÜCKER ZEITUNG

VERLAG UND DRUCKEREI GMBH UND DER

CITY MARKETING SAARBRÜCKEN GMBH
VOM 31. MAI 2011

VERLAGSGESCHÄFTSFÜHRUNG
Thomas Deicke

REDAKTION
Michael Brück (mbr, Verantwortlich), 

Stefan Bohlander (bo), Sarah Walter (sw)
Meike Ewers-Kreuter (mek), 

Hélène Maillasson (hem)
Marko Völke (mv), Christina Korb (chr), 

Char.lotte Maus (maus) 

TEXTE
Michael Brück, Stefan Bohlander, 

Meike Ewers-Kreuter, Sarah Walter, 
Marko Völke, Christina Korb, 

Charlotte Maus, PR

FOTOS
m-content, City Marketing, 

Landeshauptstadt Saarbrücken, SZ, Agenturen

LAYOUT UND PRODUKTION
MediaContentGroup (m-content)

Gutenbergstraße 11-23, 
66117 Saarbrücken,

E-Mail: journal@m-content.de

DRUCK UND VERLAG
Saarbrücker Zeitung

Verlag und Druckerei GmbH
66103 Saarbrücken 

ANZEIGEN REGIONAL
Jochen Eichelmann 

ANZEIGEN NATIONAL
Michael Schmierer

Das Qualitätszeichen „Generatio-
nenfreundliches Einkaufen“ zeich-
net Geschäfte aus, die den Einkauf
für Menschen aller Altersgruppen
und für Menschen mit Handicap so
angenehm und barrierefrei wie mög-
lich gestalten. Viele Details machen
die Filiale zu einem generationen-
freundlichen Vorzeigehaus: Die Ein-
gänge sind breit und ebenerdig. Ei-
nige Umkleidekabinen verfügen
über eine Komfortausstattung mit
Haken, Haltegriffen, einer festen
Sitzbank und einem zweiten Spie-
gel. Die Kassen sind durch eine klare
Kennzeichnung schnell auffindbar.
Letztlich kommt es auf vermeintliche
Kleinigkeiten an, wie Taschenabla-
gen an den Kassen, rutschfreie Bo-
denbeläge sowie die gute Lesbarkeit
von Schildern, Etiketten und Weg-
weisern. Durch Sitzgelegenheiten in
allen Etagen, Lieferservice nach

Die Galeria Kaufhof Saarbrücken ist
als erstes Einzelhandelsgeschäft im
Saarland mit dem Qualitätszeichen
„Generationenfreundliches Einkau-
fen“ ausgezeichnet worden. Das Zer-
tifikat wurde von Annegret Kramp-
Karrenbauer, Ministerin für Arbeit,
Familie, Soziales und Sport, sowie
Hans E. Agostini, Präsident des Lan-

desverbandes Einzelhandel und
Dienstleistung Saarland e.V., über-
reicht. „Wir freuen uns sehr über die-
se Auszeichnung und betrachten sie
gleichzeitig als Ansporn, jeden Tag
aufs Neue unsere Kunden mit Kom-
fort und Service zu überzeugen“,
sagte Uwe Spanka, Geschäftsführer
der Galeria Kaufhof Saarbrücken.

Hause, Babywickelraum und Behin-
dertentoilette sowie eine Einkaufs-
begleitung für blinde und sehbehin-
derte Menschen wird zusätzlicher
Komfort geboten. red

Galeria Kaufhof: Ausgezeichnet generationenfreundlich

Ministerin Annegret Kramp-Karren-
bauer beglückwünschte Kaufhof-Ge-
schäftsführer Uwe Spanka. Foto: Ver
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